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Pentam. km Märchen von der Rosella (Nr. 29.) vor, wel
ches überhaupt mit diesem verwandt ist.

«.Die wahrsagenden Vögel S. 181. DaS Märchen
von den Krähen (Nr. 107.).

k. Das Schloß im Walde. . ©. 200. Erlösung einer

Schlangeniungsrau durch Schweigen, welches anfangs nicht
ganz glückt. Nicht recht märchenhaft.

g. Der König und seine drei Söhne. S- 271. Die
drei Federn (Nr- 6Z.). unter andern soll der Dümmling
auch einen Kahn bringen, an dem kein Spänchen gehauen
und der gerade in dieser Gestalt gewachsen ist. Das feinste
Linnengeweb bringt er in einem Gerstenkorn, das noch in
einer Nuß steckt-

h. Das singende, klingende Bäumchen. S. 322 .
Das Märchen vom Löweneckerchen (Nr. 88 .) und Eisenvfen
(Nr. 127.)

i. Die sieben Schwäne. S&gt;'349. Unser Märchen Nr. »g.

10. Kindermärchen von E. A. Eschke, 2te Aust. Berlin
180-t. Moralische Erzählungen ohne Gehalt.

ii. Kindermärchen, von Albert Ludwig Grimm. Hei
delberg i8°9. Zweite Aust. Heidelb. 18-7.s Aus mündlichen
Erzählungen nur drei.

». Schneewitchen, Bei uns Nr. 53 . Dramatisch und aus

führlich behandelt mit eigenen Abänderungen.
L. Hans Dudeldee. Bei uns der Fischer Nr. ig. Vergl.

die dortige Anmerkung. . -.

°. Die drei Königssöhne. Das Märchen von der Bie

nenkönigin (Nr. 62.).
in. Volks-Sagen, Märchen und Legenden. Gesam

melt von 2 oh. Gust. Büsching. Zwei Abtheilungen. Lpj.
iö&gt;2. Darin fünf Märchen S. s^ 5 -gv.


